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Vorbereitung: 
Bedauerlicherweise hatte ich keinen italienisch-Kurs im Vorfeld besucht. An der Universität 
Mailand wurde zwar ein Online-Sprachkurs angeboten, jedoch lagen die Kurszeiten sehr 
ungünstig und ließen sich nicht mit meinem Stundenplan vereinbaren. Daher konnte ich leider 
nicht daran teilnehmen. In Mailand war das allerdings kein Problem, da die Stadt sehr 
international ist und die meisten Menschen gut Englisch sprechen. 
Zu den Vorbereitungen gehörte außerdem einiges an 
organisatorischem Papierkram. So habe ich bei meiner 
Versicherung eine Auslandskrankenversicherung abgeschlossen. 
Zusätzlich benötigt man eine Unfallversicherung, die sich jedoch 
unkompliziert direkt vor Ort im International Office abschließen 
lässt. Wichtig für den Aufenthalt in Italien ist zudem die 
Steueridentifikationsnummer, der sogenannte „Codice fiscale“. 
Am besten beantragt man diese bereits im Vorfeld – in meinem 
Fall ging das sehr schnell und problemlos über das italienische 
Konsulat in Köln. Die Nummer wird in Italien häufig benötigt, 
etwa für den Abschluss eines Mietvertrags, den Erwerb einer 
Metro-Karte oder den Zugang zu Bibliotheken. 
 
Wohnungssuche: 

Die Wohnungssuche in Mailand stellt definitiv eine Herausforderung dar – vor allem, wenn 
man keinen Platz im Studentenwohnheim bekommt. Ein Wohnheimplatz ist die günstigste 
Option: In der Regel zahlt man dort rund 300 €, teilt sich das Zimmer jedoch meist mit einer 
weiteren Person. Da die Kapazitäten stark begrenzt sind, ist die Wahrscheinlichkeit, tatsächlich 
einen Platz im Wohnheim zu erhalten, sehr gering. Deshalb lohnt es sich, frühzeitig nach 
Alternativen zu suchen. Wer auf dem privaten Wohnungsmarkt sucht, ist in erster Linie auf 
Online-Portale angewiesen. Die Mietpreise sind allerdings sehr hoch: Für ein eigenes Zimmer 
in einer WG zahlt man in der Regel zwischen 700 € und 1.000 €. Um Kosten zu sparen, ist es 
nicht unüblich, sich ein Zimmer mit einer weiteren Person zu teilen. 

Ich selbst habe mein Zimmer über Spotahome.com gefunden. Dort fällt zwar eine 
Buchungsgebühr an, allerdings handelt es sich um verifizierte Angebote, was die Plattform sehr 
vertrauenswürdig macht. Auch HousingAnywhere und Idealista sind in Mailand weit verbreitet 
und werden von vielen Studierenden genutzt. Was die Wohngegend betrifft, sind besonders 
Porta Romana, Città Studi und Porta Genova beliebte Stadtteile.  



Unialltag: 

Der Alltag an der Universität in Mailand war abwechslungsreich 
und bereichernd. Die Organisation lief über das Portal Ariel, wo 
alle wichtigen Kursmaterialien und Informationen bereitgestellt 
wurden. Die Kommunikation mit den Dozierenden war 
unkompliziert – sie waren sehr offen, hilfsbereit und haben mir 
auch außerhalb der Lehrveranstaltungen Projekte und Workshops 
empfohlen. Zum Lernen kann ich die Bibliothek der Umanistici 
oder auch die der Pinacoteca di Brera empfehlen. Besonders 
positiv empfand ich die herzliche Atmosphäre zwischen den 
Studierenden. Die internationale Ausrichtung der Universität 
machte es leicht, sich schnell einzuleben. 

 
Lebenshaltungskosten: 
Abgesehen von der Miete sind die Preise in Italien günstiger als in Deutschland. Insbesondere 
Lebensmittel und regionale Produkte sind sehr günstig. Restaurants und Bars sind 
verhältnismäßig günstiger. Die meisten Menschen verabreden sich hier zudem zum Aperitif. In 
Mailand zahlt man für ein aperitivo 5-15€, je nachdem, wo man ist. Ich habe einige Studierende 
kennengelernt, die einen Nebenjob hatten. Das kann man in Erwägung ziehen, allerdings ist es 
in Mailand sehr schwierig einen Nebenjob zu finden, daher sollte man sich nicht auf diese 
Option verlassen.  
 
Alltag in Mailand 
Mailand ist eine moderne, lebendige Metropole im Herzen Italiens. Besonders im 
Sommersemester gibt es wöchentlich unzählige Events – von der Fashion Week über die Design 
Week bis hin zu Straßenfestivals und Konzerten. Die Stadt pulsiert, und es gibt immer etwas zu 
entdecken. Auch kulturell hat Mailand viel mehr zu bieten als nur Mode: Vom Castello Sforza 
mit seinen Museen über die Pinacoteca di Brera bis hin zu den Spuren Leonardo da Vincis, die 
sich überall in der Stadt finden lassen. Dazu kommen zahlreiche Kirchen, Parks wie der Parco 
Sempione und viele Möglichkeiten, die Stadt aktiv zu erleben – sei es beim Laufen, Yoga oder 
durch Sportgruppen, die man schnell über Uni-Veranstaltungen kennenlernt. Abends erwacht 
die Stadt noch einmal zu neuem Leben. Beliebt sind die Bars am Navigli, besonders zum 
Aperitivo bei Sonnenuntergang. Authentischer und preiswerter sind jedoch die Lokale in Porta 
Romana oder Porta Venezia, das zudem für seine LGBTQ+-Freundlichkeit bekannt ist. In 
Mailand leben Menschen aus ganz Italien und aus aller Welt – die Stadt ist ein Schmelztiegel 
voller Begegnungen und Chancen. Für Studierende bedeutet das: Man taucht nicht nur in eine 
internationale Atmosphäre ein, sondern entdeckt auch vielfältige Perspektiven für die eigene 
Zukunft. 
 
Reisen 
Da sich Mailand im Herzen Italiens befindet, bietet sich das Reisen auf jeden Fall an. Von 
Milano Centrale kommt man überall hin. Der Comer See ist nur eine Stunde entfernt und kann, 
wie in meinem Fall, wöchentlich besucht werden. Auch die umliegenden Städte wie Bergamo, 
Turin, Bologna, Verona und Venedig sind schnell mit den Zügen oder auch den sehr günstigen 
Bussen schnell zu erreichen. Was ich allerdings unbedingt empfehlen kann, ist bei Gelegenheit 
in den Süden zu fahren, nach Apulien, Rom und Sizilien.  




